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Pentling Ehrenbürger Papst em. Benedikt XVI verstarb an Sylvester
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Ausgabe Februar 2023Aus dem Rathaus

Regensburger Straße 141  ·  93080 Pentling-Großberg
Tel. 09405 2403  ·  www.auto-hofmann-pentling.de

REPARATUR
UNFALLINSTANDSETZUNG

LACKIEREREI

Die Ansichten der Räte sind gespalten. Der Zuschuss von 
90 Prozent ist verführerisch. Am Ende bleibt die Unter-
haltspflicht bei der Kommune.
Der Donauradweg von der Walba bis zur Autobahnbrücke bei 
Sinzing beschäftigte den Pentlinger Gemeinderat in seiner Janu-
arsitzung. Asphaltierung oder nicht staubfreie Lösung standen im 
Raume. Das erarbeitete Bodengutachten wurde von Bauamtsleiter 
Thomas Kohlmeier vorgestellt. Bohrungen dazu im Abstand von 
300m fanden zur Jahresmitte 2022 statt. Es wurden 22 Schürfe ge-
macht. Entschieden wurde nichts. Es wurde ein Stimmungsbild 
abgefragt. 
Unterm Strich besagt es, dass der Oberbau des Wegs aus Kies und 
Sand wenig frostempfindlich ist, der Unterbau des 3,2 Kilometer 
langen Teilstücks mit einer durchschnittlichen Breite von 2,6 – 

Theresia Gießhammer wurde für ihr Engagement in 
der Seniorenarbeit geehrt. Goldene Glücksbringer vom 
„Schwarzen Mann“ Guido Hois. Erinnerungen an Ehren-
bürger Papst em. Benedikt XVI.
(Pentling-aktuell). Beim Neujahrsempfang im Bürgersaal des 
Rathauses wurde Hermann Scheidler, er ist Ehrenvorsitzender 
des TSV Großberg mit der Bürgermedaille der Gemeinde geehrt. 
Zweiter Bürgermeister Sebastian Hopfensperger hielt die Lauda-
tio. Schon als junger Bursche habe Scheidler für den Verein ge-
kickt, später dann ein Traineramt übernommen und ab 1998 über 
16 Jahre lang, den großen Verein als erster Vorsitzender gedient. 
Ruhig und professionell habe er den Verein geführt. „Seine Visi-
onen hatten immer Hand und Fuß“, so Hopfensperger. 
Mit einem Blumenstrauß bedankte sich Wilhelm auch bei The-
resia Gießhammer aus Poign für ihr Engagement in der Senio-
renarbeit. Gießhammer hat die monatlichen Wanderungen „Mit 
und ohne Auto“ organisiert. Auch zukünftig wird sie das machen. 
Beide Geehrten trugen sich ins Goldene Buch der Gemeinde ein.

Hände schütteln am Eingang
Viele Besucher kamen zum Empfang, dem Ersten nach Corona. An 

Bürgermedaille für Hermann Scheidler
der Eingangstür wurden sie von Bürgermeisterin Barbara Wilhelm 
und ihren beiden Stellvertretern Sebastian Hopfensperger und 
Franz Geiselhöringer empfangen. Bezirkskaminkehrermeister 
Guido Hois hatte das Glück für die Besucher ganz greifbar in Form 
dabei. Er überreichte jedem Gast einen „goldenen Glücksbringer“.
Das Gemeindeoberhaupt blickt zurück auf eine Zeit, in der die 
Menschen erleben mussten, wie schnell „die Sicherheit, in der wir 
uns glaubten“, ins Wanken kommen kann. Man solle sich jedoch 
nicht lähmen lassen, sondern besonnen Entscheidungen treffen, 
sagte sie und rief die Pentlinger dazu auf, „erwartungsfroh und zu-
versichtlich“ ins Jahr 2023 zu schauen. Passend dazu stimmte der 
Dreigesang „Midanand Singa“ seinen Neujahrswunsch an: „Ich 
wünsch dir ein neues Jahr voller guter Laune.“

Es muss ein Sonntag g’wesen sein …
Hochgehalten wurde das Angedenken an Pentlings Ehrenbürger 
an Papst emeritus Benedikt XVI., der an Silvester heimgegangen 
ist. Wilhelm erinnerte an seine große Verbundenheit mit dem Ort. 
Zum Gedenken an den verstorbenen Ehrenbürger war ein Lieb-
lingslied Joseph Ratzingers aus seinem früheren Heimatort umge-
schrieben worden: „Es muss ein Sonntag g’wesen sein …“ bringt 
die Liebe zur Heimat zum Ausdruck. Alle Anwesenden sangen 
lautstark, was dem Lied einen besonderen Ausdruck verlieh.

Bleibende Eindrücke bei Landrätin Tanja 
Schweiger
Landrätin Tanja Schweiger schilderte die Eindrücke, die sie von 
der Trauerfeier am Petersplatz in Rom gewonnen hatte. Als Erstes 
sah die Landkreischefin Fahnenabordnungen aus Pentling. Die-
se Pentlinger hätten damit deutlich gemacht, wo die Heimat von 
Dr. Joseph Alois Ratzinger gewesen sei. Weiter ging sie auch auf 
das Thema Asylbewerber ein. 2015 habe man 2000 Flüchtlinge im 
Landkreis gehabt, aktuell seien es 5000. Das gehe nur, weil Struk-
turen geschaffen worden seien und weil „vor Ort viele Menschen 
unkompliziert mithelfen“. 
Der traditionelle Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen, dem 
Pfarrer Bernhard Reber vorstand, wurde vor dem Empfang in der 
Hohengebrachinger Pfarrkirche St. Mariae Himmelfahrt gefeiert.

Foto: Gabi Hueber-Lutz

Der Donauradweg ab Unterirading bis zur Gemeindegrenze soll asphaltiert werden
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3,2 Meter dagegen sehr frostempfindlich ist. Des Weiteren ist der 
Weg eingewachsen, was seine Breite nochmals verringert. Dringt 
Wasser ein, kann der Boden auffrieren und in einer Asphalt-
decke könnten Schäden entstehen. Für einen Ausbau, der den 
technischen Regeln entspricht, müsste wohl ein Bodenaustausch 
gemacht werden. Wie wichtig dieser regelkonforme Ausbau für 
den Erhalt von Fördermittel wäre, müsse erst abgeklärt werden, 
Schadstoffe wurden nicht festgestellt, sagte Bürgermeisterin Bar-
bara Wilhelm.

Geh- und Radweg
Radfahrer nutzen ab und bis zur Gaststätte Walba gerne und be-
sonders bei Schlechtwetter mit Regenphasen die Mattinger Stra-
ße statt den daneben verlaufenden Radweg, der ein Teilstück des 
Fernweges von Ulm bis Wien ist. Ab der Sinzinger Autobahnbrü-
cke verläuft er auf Stadtgebiet. Der Weg ist Betriebsweg des Was-
ser- und Schifffahrtsamtes Regensburg.

Erderwärmung wird durch Asphalt gefördert
Die Meinungen zu einem Ausbau gingen auseinander. Mehrfach 
wurde betont, dass dieser Weg nicht nur für Radfahrer gedacht 
sei, sondern auch für Fußgänger und Jogger. Strikt gegen eine As-
phaltierung sprach sich Christian Hartl aus. Er sah eine Luxus-
massnahme. Die Diskussion gehe in eine falsche Richtung, sagte 
er. Der Weg sei gut, wie er ist, man müsse so kein Geld mehr in 
weite Untersuchungen stecken. Am Ende nach dem Ausbau wird 
vermutlich ein siebenstelliger Betrag stehen.  Wichtiger sei es, sich 
Gedanken zu machen, wie man sinnvoll Geld einsetzen könnte, 
um die Menschen vermehrt zum Radfahren zu bringen. Wilhelm 
Haubner war die Definition Geh- und Radweg wichtig. Bruno 
Weigt sah die weitere Erderwärmung durch das schwarze Band.
Theo Gruschka hob hervor, dass der Kreisbauhof eine Spezialmi-
schung aufbringt. Ein Ausspülen sah er nicht. Der Weg taugt. Josef 
Eder warnte vor einem Ausbau, denn die Wetterlagen werden 
schwieriger, Überschwemmungen könnten eine Asphaltdecke ge-
fährden. Markus Weigert gab zu bedenken, dass der Zuschuss bei 
einem Ausbau 90 Prozent betrage und man für diesen Weg nach 
Regensburg die Asphaltierung schon weiterverfolgen könnte.

Pendlerstrecke nach Regensburg
Der Weg sei seiner Meinung nach sowieso versiegelt, sagte Jürgen 
Steinhofer. Man solle die Strecke sauber herrichten, dann könnte 
sie auch ohne Asphalt gut für Pendler sein. Die Breite könnte man 
schnell verbessern, war die Meinung vom zweiten Bürgermeister 
Sebastian Hopfensperger. Pentling solle den Fokus darauflegen, 
seine Ortsteile mit Radwegen zu verbinden. Der Parkplatz bei der 
Weichselmühle ist in einem argen Zustand. Johannes Knittl ver-
wies auf den asphaltierten Weg zwischen der Walba und Obern-
dorf. Der Mehrwert durch eine Asphaltierung werde hier sichtbar. 
Das Thema beschäftigt nicht nur den Pentlinger Gemeinderat. 
Der Bund Naturschutz hatte bereits 2020 betont, dass er eine As-
phaltierung des Weges entlang der Donau „strikt“ ablehne und tut 
das auch jetzt in einer Stellungnahme. Auf dem gesandeten Weg 
entlang der Donau seien Wanderer, Jogger, Eltern mit Kinderwa-
gen aber auch langsam fahrende Radfahrer unterwegs. Schnellere 
Radfahrer würden die Straße nutzen. Weg und Straße seien be-
liebte Naherholungsachsen und nicht nur an Wochenenden und 
Feiertagen sehr voll. Eine Asphaltierung des Wegs an der Donau 

würde zu einer starken Zunahme des Radverkehrs führen und die 
Erholungsqualität für Wanderer, Jogger und Familien mindern.
Eine Asphaltierung dieses Teilstücks auf Stadtgebiet das zwischen 
der Eisenbahnbrücke und der Prüfeninger Fähre verläuft, ist der-
zeit nicht angedacht (Stand: August 2020). Vielmehr verfolge das 
Gartenamt der Stadt Regensburg eine Sanierung des Weges und 
in diesem Zusammenhang eine Verbreiterung des Teilstücks auf 
2,50 Meter.
Bürger nutzten das Rederecht und plädierten eindringlich für die 
Beibehaltung des geschotterten Weges. Der Schutz der Natur, die 
Kosten und die landschaftliche Schönheit waren im Wesentlichen 
die Gründe. Auch wurde angeführt, dass die Asphaltierung aus 
dem Weg eine Rennstrecke machen könne. Die Versickerung des 
Niederschlagswasser würde weiter eingeschränkt, wohlwissend, 
dass in unmittelbare Nähe das Flußbett der Donau ist. Der vor-
handene Weg ist ein verkehrssicherer und ein Erlebnisraum für 
alle.

Bauvoranfrage in Pentling „Am Rathaus“ die-
sesmal befürwortet
Nachdem in der Dezembersitzung die Bauvoranfrage zum Bau 
einer Garagenhalle „Am Rathaus“ abgelehnt wurde, hat der 
bauwerbende Eigentümer das Vorhaben deutlich verkleinert. 
Sowohl in der Höhe als auch in der Länge und Breite. Durch die 
genaue Titulierung und Darstellung von Garagenstellplätzen ist 
eine gewerbliche Umnutzung als „Gewerbehalle“ nicht möglich. 
Jetzt gibt es eine Platzeinsparung durch Duplexparker. Es sollen 
zwei Wohnmobil- und zehn PKW-Stellplätze entstehen. Mit 12:8 
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Entsorgungskalender 2023 
Direktanlieferung von haushaltsüblichem Problemmüll bei Fa. Meindl, Baierner 
Höhe 2, 93138 Lappersdorf. Nur Annahme von Problemmüll, d. h. keine Anliefe-
rung von Kühlschränken, Sperrmüll usw.
12.02. 8:00 –12:00 u. 25.06. 8:00 –12:00, 03.09. 8:00 –12:00 u. 03.12. 8:00 –12:00

Bitte beachten: Die Tonnen müssen ab 6 Uhr bereitstehen.
 = Ferien, Feiertage

Für Anzeigenveröffentlichungen gelten die allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und die gültige Anzeigenpreisliste 2017.

Das Mitteilungsblatt wird kostenlos an alle Haushalte in der Ge-
meinde Pentling, Graß, Leoprechting und Oberisling und ver-
schiedene Geschäfte, Ärzte, Apotheken, Banken und Gaststätten 
im Gemeindegebiet, Bad Abbach und Stadtsüden von Regensburg 
verteilt.

Auflage: 5.100 Stück

Für Veröffentlichungen im Veranstaltungskalender und Textbeiträge kann keine Garantie übernommen werden. 
Die Firma Reidl kann Änderungen der eingesandten Beiträge und Termine vornehmen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis

REDAKTIONSSCHLUSS: Das nächste Mitteilungsblatt erscheint Anfang März 2023.

Annahmeschluss ist der 14. Februar 2023.

Restmüll: R         Papiertonne: P         Altreifen:         Umweltmobil: U  
alle 1100-Liter-Behälter mit orangem Aufkleber G1: G1

Umweltmobil Direktanlieferung: UMUM  
 Bio+Garten - Jahrestonne - kostenpfl. Zusatzdienstleistung

09.05. 08:00 - 08:30 Matting, Feuerwehrhaus 
09.05. 09:00 - 09:30 Graßlfing, Fahrzeugfirma Liedl
09.05. 10:00 - 10:30 Großberg, Parkplatz Schule
09.05. 11:00 - 11:30 Hohengebraching, Kirchplatz
26.05. 13:00 - 16:00 Pentling, Wertstoffhof 

Entsorgungskalender 2023
des Landkreises Regensburg

Abfalltrennung ist UmweltschutzGemeinde Pentling
Wichtige Informationen für sämtliche Haushalte

= Ferien, Feiertage
Bitte beachten: Die Tonnen müssen ab 6:00 Uhr bereitstehen.

Alle Entsorgungsdaten finden Sie auch im Internet unter: www.entsorgungsdaten.de

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
01 So Neujahr

02 Mo

03 Di

04 Mi

05 Do

06 Fr Hl. 3 Könige

07 Sa

08 So

09 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo

31 Di

01 Mi

02 Do

03 Fr

04 Sa

05 So

06 Mo

07 Di

08 Mi

09 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

01 Mi

02 Do

03 Fr

04 Sa

05 So

06 Mo

07 Di

08 Mi

09 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

31 Fr

01 Sa

02 So

03 Mo

04 Di

05 Mi

06 Do

07 Fr Karfreitag

08 Sa

09 So

10 Mo Ostermontag

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo

18 Di

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So

01 Mo Maifeiertag

02 Di

03 Mi

04 Do

05 Fr

06 Sa

07 So

08 Mo

09 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So

15 Mo

16 Di

17 Mi

18 Do Chr. Himmelft.

19 Fr

20 Sa

21 So

22 Mo

23 Di

24 Mi

25 Do

26 Fr

27 Sa

28 So Pfingsten

29 Mo Pfingsten

30 Di

31 Mi

01 Do

02 Fr

03 Sa

04 So

05 Mo

06 Di

07 Mi

08 Do Fronleichnam

09 Fr

10 Sa

11 So

12 Mo

13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So

19 Mo

20 Di

21 Mi

22 Do

23 Fr

24 Sa

25 So

26 Mo

27 Di

28 Mi

29 Do

30 Fr

01 Sa

02 So

03 Mo

04 Di

05 Mi

06 Do

07 Fr

08 Sa

09 So

10 Mo

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo

18 Di

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So

31 Mo

01 Di

02 Mi

03 Do

04 Fr

05 Sa

06 So

07 Mo

08 Di

09 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo

15 Di M. Himmelft.

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

31 Do

01 Fr

02 Sa

03 So

04 Mo

05 Di

06 Mi

07 Do

08 Fr

09 Sa

10 So

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So

25 Mo

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa

01 So

02 Mo

03 Di Tag dt. Einheit

04 Mi

05 Do

06 Fr

07 Sa

08 So

09 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo

31 Di

01 Mi Allerheiligen

02 Do

03 Fr

04 Sa

05 So

06 Mo

07 Di

08 Mi

09 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

01 Fr

02 Sa

03 So

04 Mo

05 Di

06 Mi

07 Do

08 Fr

09 Sa

10 So

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So

25 Mo Weihnachten

26 Di Weihnachten

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa

31 So

Restmüll:
Pentling (gesamt)
alle 1100-Liter-Behälter mit orangem Aufkleber G1

Papiertonne:
Pentling (gesamt)

Altreifen:
Pentling (gesamt)

Bio+Garten - Jahrestonne - kostenpfl. Zusatzdienstleistung:
Pentling (gesamt)

Bio+Garten - Saisontonne - kostenpfl. Zusatzdienstleistung:
Pentling (gesamt)

Umweltmobil:
25.02. 08:00 - 12:00 Nittendorf, Wertstoffhof Pollenried
09.05. 08:00 - 08:30 Matting, Feuerwehrhaus
09.05. 09:00 - 09:30 Graßlfing, Fahrzeugfirma Liedl
09.05. 10:00 - 10:30 Großberg, Parkplatz Schule
09.05. 11:00 - 11:30 Hohengebraching, Kirchplatz
13.05. 08:00 - 12:00 Obertraubling, Wertstoffhof
26.05. 13:00 - 16:00 Pentling, Wertstoffhof
17.06. 09:00 - 12:00 Sinzing, Wertstoffhof
14.11. 13:30 - 14:30 Obertraubling, Wertstoffhof
22.11. 08:00 - 08:15 Poign, Feuerwehrhaus
22.11. 08:45 - 09:45 Pentling, Wertstoffhof
23.11. 08:00 - 09:45 Nittendorf, Wertstoffhof Pollenried
23.11. 14:00 - 15:00 Sinzing, Wertstoffhof

Umweltmobil Direktanlieferung:
Direktanlieferung von haushaltsüblichem
Problemmüll bei Fa. Meindl, Baierner Höhe 2,
93138 Lappersdorf. Nur Annahme von
Problemmüll, d. h. keine Anlieferung von
Kühlschränken, Sperrmüll usw.
Direktanlieferung von haushaltsüblichem
Problemmüll bei Fa. Meindl, Baierner Höhe 2,
93138 Lappersdorf. Nur Annahme von
Problemmüll, d. h. keine Anlieferung von
Kühlschränken, Sperrmüll usw.
11.02. 08:00 - 12:00 und 24.06. 08:00 - 12:00

02.09. 08:00 - 12:00 und 02.12. 08:00 - 12:00

Amtsstunden der Gemeindeverwaltung
Montag 08.00 –12.00 Uhr, 14.00 –16.00 Uhr
Di, Mi, Fr 08.00 –12.00 Uhr
Donnerstag 10.00 –12.00 Uhr, 14.00 –18.00 Uhr
Telefon  0941 92082-0
Telefax  0941 92082-20
Internet: www.pentling.de

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes 
Montag 16.00 –18.00 Uhr 
Mittwoch 16.00 –18.00 Uhr 
Freitag 13.00 –16.00 Uhr 
Samstag 09.00 –12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei Pentling 
Schule Großberg, Jahnstraße 1, 93080 Pentling

Montag 17.00 –19.00 Uhr 
Donnerstag  15.30 –17.30 Uhr 
Büchereileiterin: Christiane Helmut, Telefon: 09405-5039262 
E-mail: gemeindebuecherei-pentling@t-online.de

Weitere Telefonnummern:

Grundschule Großberg 
Telefon 09405 2160

Angrüner Mittelschule Bad Abbach 
Telefon 09405 9501-0

Kindergarten Pentling 
Telefon 0941 93370

Kindergarten Großberg 
Telefon 09405 6211

Hand in Hand Kinderkrippe Pentling 
Telefon 0941 698411-800

Kinderhort Großberg 
Telefon 09405 9699158

Mittagsbetreuung Grundschule Großberg 
Telefon 09405 940663
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Stimmen wurde das platzsparende Vorhaben auf 490 m2 der 3 556 
m2 großen Fläche genehmigt.

Zusätzliches Personal für Kindergärten
Für die Kindergärten wird zusätzliches Personal eingestellt. Ne-
ben dem Urlaub stehen den 32 Bediensteten der beiden Kinder-
gärten (Pentling 13 und Großberg 19) zusätzlich zum Urlaub vier 
Regenerationstage zu. Zwei müssen als freie Tage genommen wer-
den, die weiteren zwei können auf schriftlichen Antrag in Geld 
umgewandelt werden.  So entstehen, wenn alle 32 die vier Tage als 
frei nehmen 128 zusätzliche Urlaubstage. Eine zusätzliche Abde-
ckung durch mehr Personal ist notwendig. Der vorhandene Per-
sonalschlüssel passt. 
Dorothea Wittmann als Lehrerin bei der Fachakademie für die 
Ausbildung von Erzieher/Kinderpfleger betraut, betonte, dass die 
Absolventen viele Angebote haben. Als Springer für beide Einrich-
tungen wie angedacht, wird wohl niemand zu bekommen sein. 
Jürgen Steinhofer und Josef Eder plädierten zwei Stellen auszu-
schreiben. Verwaltungsleiter Christoph Limmer gab bekannt, wie 
sich die Personalsituation entwickelt. Nachdem die Diskussion 
sich im Kreise drehte, machte Eder einen Antrag zur Geschäfts-
ordnung: „Zwei Stellen sollen ausgeschrieben werden, Mit 8:12 
wurde der Antrag abgelehnt. Der Verwaltungsvorschlag für eine 
Stelle mit 19:1 befürwortet. Aus Sicht der Verwaltung ließ man 
sich noch ein Hintertürchen offen, indem gesagt wurde: „Man 
könne sich eine zweite Stelle vorstellen, wenn adäquate Bewer-
bungen kämen, um Ausscheidende, schon im Vorfeld zu ersetzen.

Reichen die vorhanden Betreuungsplätze in der 
Zukunft
Eder wollte auch wissen, wie die Kindergartensituation sich in den 
nächsten Jahren darstelle. Mit den Wohnbauprojekten werden in 
den nächsten vier Jahren circa 300 neue Wohnungen entstehen. 
Des Weiteren dadurch im Gemeindegebiet freiwerdende Woh-
nungen von Zuzüglern belegt. Bürgermeisterin Wilhlem sagte: 
„Bis Jahresende hat die Gesamtbevölkerung um 35 abgenommen. 
Wir haben die Situation mit 220 Kindergartenplätzen aktuell im 
Griff “.  Eder antwortete: „Wir müssen zukunftsweisend denken“. 
Die Bürgermeisterin antwortete: „Die vorhandene Situation erfor-
dert kein Handeln“.

Widmungen und Klage Rücknahme
Straßen und Wege im Großberger Baugebiet Jahnstraße wurden 
gewidmet. Traubenweg 126 Meter. Gebrachinger Straße von vor-
handen 125 um 358 auf 483 m. Die Jahnstraße um 133 m (Bestand 
200 und 147) auf 480m. Der Kunigundenweg von 34 um 42 auf 76 
Meter.
Die Klage zur Bebauung in zweiter Reihe am Kirchweg in Nie-
dergebraching wurde während der laufenden Verhandlung vor 
dem Verwaltungsgericht in Regensburg mangels Aussicht auf Er-
folg zurückgezogen. Das Verweigern des gemeindlichen Einver-
nehmes war rechtlich korrekt.
Windräder
Verwaltungsleiter Limmer stellte den Ausbau der Windenergie 
vor. Es gibt in der Gemeinde Vorrang- und Ausschlussgebiete. 
Bis 2027 sollen nach den Vorgaben der obereren Behörden 1,1 
Prozent des Gemeindegebietes für Windenergie genutzt werden. 
Bis 2032 dann auf zwei Prozent erhöht werden. In Frage kämen 

nach einer mitgelieferten Karte die Gegend um den Posthof (14 
ha) und die Waldflächen von Hohengebraching bis Seedorf und 
der BAB Anschlussstelle Poign (111 ha). Das Gemeindeoberhaupt 
sagte: „Die Fraktionen sollen sich mit dem vorliegenden Papier 
auseinadersetzen. Gerhard Sadler meinte: „Schon wieder Hohen-
gebraching bis Seedorf und bei Poign die großen Flächen der PV-
Anlagen. Alois Eisvogel sagte: „Windräder kann man theoretisch 
überall aufstellen, wenn keine Änderung des Flächennutzsplanes 
wie es bei PV-Anlagen sein muss, nicht mehr notwendig ist.“ 

Vollsperrung des Bahnüberganges Matting von 
16. März bis 27. April 
Die DB Netz AG, verantwortlich für die Schieneninfrastruktur, 
führt vom 16.01.2023 bis 19.05.2023 auf der Strecke Regens-
burg – Ingolstadt Bauarbeiten an den Bahnübergängen Matting 
und Minoritenhof durch. Der Bahnübergang Minoritenhof ist 
im Zeitraum vom 10.02.2023 bis 13.03.2023 außer Betrieb und 
für den Straßen- und Fußgängerverkehr gesperrt. Anschließend 
erfolgt eine halbseitige Sperrung der Straße vom 14.03.2023 bis 
31.03.2023 in der der Bahnübergang tagsüber passiert werden 
kann, nachts wird der Bahnübergang gesperrt. 
Der Bahnübergang Matting ist im Zeitraum vom 16.03.2023 bis 
27.04.2023 außer Betrieb und für den Straßen-, Rad- und Fuß-
gängerverkehr gesperrt. Die entsprechende Umleitung wird aus-
geschildert. Die Baumaßnahme dient der Erneuerung der Bahn-
übergangssicherungsanlage und ist zur besseren Abwicklung des 
Straßenverkehrs im Bahnübergangsbereich notwendig.
Der Ostermarkt ist am 19. März von 10 – 16 Uhr am Rathausplatz 
und im Bürgersaal.

 

 

 
93077  Oberndorf, Donaustraße 43 

Tel.09405 919052 Mobil 016096705801 
info@gartenbau-kellner.de 

 

www.Gartenbau-Kellner.de 
 

Suchen dringend Verstärkung für unser 
Team: 
 

- Garten- und Landschaftsbauer / in 
 Gartenbauhelfer / in
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Februar

02. Februar 18.30 Uhr Winterwanderung, Oberhinkofen zum Höhenhof KDFB

09. Februar 19.30 Uhr Gemeinderatsitzung im Rathaus Pentling Gemeinde Pentling

12. Februar 13.00 Uhr Aufstiegskampf LG und LP zur 1. Bundesliga, Höhenhof Donaugau

17. Februar 20.00 Uhr Schützenfasching St. Hubertus Hohengebraching

März

03. März 17.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen 15.00 Uhr Kaffee, 17.00 Uhr Wortgottes-
dienst in Oberisling; KDFB

04. März 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung mit Ehrung, Feuerwehrhaus FF Graßlfing

09. März 19.30 Uhr Gemeinderatsitzung im Rathaus Pentling Gemeinde Pentling

10. März 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen, Schweinswirt St. Hubertus Hohengebraching

10. März 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung, Lehner FF Poign

18. März 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung FF Pentling

19. März 10.00 –16.00 Uhr Ostermarkt in Pentling, Rathaus Gemeinde Pentling

22. März 14.00 Uhr Palmbuschen/-kranzerl binden, Hohengebraching / Schulhaus KDFB

25. März 13.00 Uhr Delegiertenversammlung, Höhenhof Donaugau

25. März 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung im Gasthaus Fänderl SC Matting

30. März 19.30 Uhr Gemeinderatsitzung im Rathaus Pentling Gemeinde Pentling

31. März Osterhasenschießen mit Siegerehrung Eichenlaub Großberg

April

20. April 18.00 Uhr Jahreshauptversammlung mit Messe KDFB

20. April 19.30 Uhr Gemeinderatsitzung im Rathaus Pentling Gemeinde Pentling

23. April Erstkommunion Hohengebraching/Oberisling Pfarrgemeinschaft

30. April Erstkommunion Großberg/Graßlfing/Matting Pfarrgemeinschaft
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oder beim Ver-
einscoaching-
Projekt der 
Freiwilligena-
gentur mitma-
chen, haben vorrangig Zugang. 
Der Ablauf der vereinsrechtlichen Erstberatung ist so geregelt: 
Vereine und Organisationen schicken ihre Frage an freiwilligen- 
  agentur@lra-regensburg.de. Die Freiwilligenagentur leitet die 
Frage an einen  „Vereinsrechtler“ weiter, der schickt die Antwort 
an die Agentur zurück, die sie wiederum an den Verein rückmel-
det. 
Ansprechpartnerin für das neue Angebot:  
Dr. Gaby von Rhein, E-Mail: gaby.vonrhein@lra-regensburg.de, 
Telefon 0941 4009-305

Landkreis Regensburg

© by GLATZ AG

TEL.  09401 96020
kontakt@mabo-markisen.de

mabo-markisen.de

HARTINGER WEG  12 
93083  OBERTRAUBLING

Besuchen Sie uns in unserer schönen Ausstellung 
oder rufen Sie uns einfach an!

Markisen - PergolaMarkisen - Terrassendächer - laMellendächer  
sonnenschirMe - sonnensegel - Jalousien - insekTenschuTz

Regensburg (RL). Sport- und Schützenvereine aufgepasst: Die 
Anträge auf Gewährung der Vereinspauschale 2023 („Übungsleit-
erzuschüsse“) müssen bis spätestens 01. März 2023 beim Land-
ratsamt Regensburg eingegangen sein. Verspätet abgegebene 
Anträge können aufgrund der gesetzlichen Ausschlussfrist nicht 
mehr berücksichtigt werden.
Zu richten ist der Antrag an das Landratsamt Regensburg, 
Sachgebiet S 12, Altmühlstraße 3, 93059 Regensburg. Beizufügen 
sind die gültigen Übungsleiterlizenzen im Original. 
Bei Übungsleiterlizenzen ohne Prägung, bei Ausdrucken der 
Übungsleiterlizenzen, die lediglich digital zur Verfügung stehen, 
oder bei Lizenzaufteilung ist die zusätzliche Abgabe des Formulars 
„Erklärung zur Einreichung von Lizenzen“ zwingend erforderlich. 
Für die Landkreisförderung muss kein gesonderter Antrag gestellt 

Regensburg (RL). Die Freiwilligenagentur des Landkreises hat 
ein neues Unterstützungsangebot für Vereine aufgelegt: eine ko-
stenlose Beratung zu vereinsrechtlichen Fragen. Im Rahmen die-
ser „rechtlichen Erstberatung“ können Vereine grundsätzlich alle 
Fragen zum Vereinsrecht stellen: Fragen zur Gründung von Ver-
einen, zu Satzungs- oder Haftungsthemen, zur Vorbereitung und 
Durchführung von Versammlungen oder auch zum Datenschutz. 
„Grundsätzlich“, so die Leiterin der Agentur, Dr. Gaby von Rhein, 
„kann es um alle Themen rund um das Vereinsrecht gehen. Je spe-
zieller die Fragen, desto besser. Uns geht es darum, Vereinen, die 
an der ein oder anderen Stelle einen rechtlichen Beratungsbedarf 
haben, möglichst schnell und auf kurzem Weg weiterzuhelfen. Für 
grundsätzliche Diskussionen ist nach wie vor unsere Vereinsschu-
le da.“ 
Das Angebot ist für die Vereine kostenfrei und steht allen Verei-
nen im Landkreis offen. Vereine, die die Vereinsschule besuchen 

Foto Lisa Finn-Hampel: Die Freiwilligenagentur des Land-
kreises bietet ab sofort eine kostenlose Erstberatung zu 
Fragen des Vereinsrechts an. 

Förderung: Sport- und Schützenvereine können jetzt ihre Anträge stellen
Vereinspauschale jetzt beantragen – Stichtag 01. März 2023

werden. Grundlagen dieser Förderung bilden die Mitgliedermel-
dungen der jeweiligen Verbände und die bei der staatlichen För-
derung berücksichtigten Übungsleiterlizenzen. 
Die Formulare und weitere Informationen sind auf der Land-
kreis-Homepage abrufbar unter www.landkreis-regensburg.de, 
Bürgerservice – Kommunales – Kommunalaufsicht, Abgaben, 
Zuschüsse – Vereinspauschale des Freistaates Bayern (Übungs- 
leiterzuschüsse) gewähren.
Bei Fragen steht Frau Kronawitter, Telefon: 0941 4009-173, E-Mail: 
kommunalaufsicht@landratsamt-regensburg.de gerne zur Verfü-
gung. Bei persönlicher Abgabe der Unterlagen ist eine Termin- 
vereinbarung erforderlich. Um Bearbeitungszeiten zu verkürzen, 
wird um Angabe einer E-Mail-Adresse in den Antragsunterlagen 
gebeten. 

Neues Angebot der Freiwilligenagentur

Individuelle Beratung zum Vereinsrecht
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Lebensmittelpunkt blieb in seinem Herzen immer sein 
Pentling: Das Wohnhaus ist eine Bildungsstätte. In der Kir-
che sind Ambo und Altartisch seines Besuches installiert. 
Der Pontifex war 2006 und 2020 in seinem Haus.
Papst em. Benedikt XVI. – Ehrenbürger der Gemeinde Pentling 
ist an Silvester verstorben. Er blieb stets „Einer von uns“. Im 
Pentlinger Gotteshaus die Johannes dem Täufer geweiht ist, sie 
ist die Papstkirche der Diözese Regensburg, wurde am letzten 
Tag des Jahres, dem Todestag des Mitbürgers ein Gedenkgottes-

Pentlinger Ehrenbürger Papst em. Benedikt XVI verstarb an Silvester
dienst gefeiert. Geboren wurde der Gendarmensohn 
Dr. Joseph Alois Ratzinger zwar im oberbayerischen 
Marktl am Inn, lebte beruflich bedingt durch die Ver-
setzung seines Vaters oder seiner beruflichen Tätigkeit 
an mehreren Orten. Doch sein Lebensmittelpunkt blieb 
über viele Jahrzehnte Pentling, denn hier hatte er „sein 
Häuschen“, ein unscheinbares Zweifamilienhaus, in der 
Bergstraße errichtet. Von dort ging er zur fußläufig in 
circa zehn Minuten zur Pentlinger Kirche um die Messe 
zu feiern oder zur Universität um als Professor die Dog-
men der katholischen Glaubenslehre den Studenten zu 
vermitteln. Das Haus hat Papst Benedikt XVI. 2010 dem 
Regensburger Institut Papst Benedikt XVI. übereignet, 
das darin ein 2012 eröffnetes biografisches Museum 
mit Begegnungsstätte und Archiv eingerichtet hat. Sei-
ne Nachbarn Therese und Rupert Hofbauer pflegen bis 
heute immer noch Haus und Garten. 

So ist Pentling im tiefsten Sinn ein Daheim
So ist sein Ausspruch, den er am 8. September 2005 in Castell Gan-
dolfo tat: „So ist Pentling im tiefsten Sinn ein Daheim“ sein Be-
kenntnis zu seiner Gemeinde in der er gerne wohnte und tätig war. 
Er blieb immer „Einer von uns“, er blieb „unser Herr Pfarrer“, den 
wir als einfachen, unprätentiösen „Arbeiter im Weinberg des Herrn“ 
kennen und schätzen gelernt haben, der hier gern lebte und wirkte, 
Feuerwehrfahrzeuge segnete und Messen las, schreibt Pentlings 
Bürgermeisterin Barbara Wilhelm. Sie vertrat die Gemeinde zur 
Beisetzung am 5. Januar in Rom. „Ich habe eine Einladung der Diö-
zese erhalten und angenommen und werde mit nach Rom fliegen“; 
sagte sie nach dem Gottesdienst der MZ. Ob auch eine Vertretung 
der Pentlinger, seiner Feuerwehr in die ewige Stadt reist, konnte 
weder Vorsitzender Florian Brenner noch Kommandant und Kreis-
brandmeister Hans Hopfensperger beantworten. „Es ist alles noch 
zu frisch sagten sie auf Nachfrage“. Pentlings weiterer Ehrenbürger 
Josef Sperrer meinte nach der Messe, die Gemeinde verliert mit ihm 
einen großen Mann, der den Namen der Gemeinde am Stadtrand 
Regensburgs bekannt machte. So war Pentling bei seiner Wahl im 
Jahre 2005, den Besuch der Pontifex 2006 und im Jahre 2020 als 
er letztmals seinen Bruder Domkapellmeister Dr. Georg Ratzinger 
(†) besuchte, weltweit in aller Munde. Schon im Jahre 1987 wurde 
Professor Dr. Josef Alois Ratzinger vom damaligen Bürgermeister 
Gerhard Klier (†) zum Ehrenbürger ernannt.

Papst-Kardinal-Bischof-Professor-Mitbürger
Domvikar Monsignore Harald Scharf hielt die Jahresabschluss-
messe in Pentling. Hier ist der Altartisch und der Ambo, den der 
Hl. Vater bei seinem Bayernbesuch am Islingerfeld (Stadt Re-
gensburg) nutzte installiert. Kardinal Dr. Gerhard Ludwig Müller 
segnete sie in der Kirche. Zustande kam die Aufstellung der Kir-
chenausstattung auf Initiative des Kirchenpflegers Erwin Hopfens- 
perger, sein Vater war hier langjähriger Mesner. Zu dessen 50jäh-
rigen Jubiläum reiste Kardinal Ratzinger eigens aus Rom an.
Scharf bat zu Beginn der Messe mit starker Stimme für ein Gebet 
für den Verstorbenen. Dann brach ihm die Stimme. Unter Tränen 
beschrieb er Benedikt XVI. als großartigen Menschen Josef Alois 
Ratzinger den Papst-Kardinal-Bischof-Professor-Mitbürger. Viele 
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Dem Leben Tiefe geben
Den Wochen von Aschermittwoch bis Ostern können die „Exerziti-
en im Alltag“ besondere Tiefe geben durch meditative Impulse und 
Sitzen in der Stille. Das erste Treffen findet am Aschermittwoch, 
22. Februar in der evangelisch-lutherischen Kirche St. Johannes in 
Regensburg-Kumpfmühl statt. Rückfragen und Anmeldungen bei 
Pfarrer Klaus Göldner Tel. 0941/46520760 oder email: klaus.goeld-
ner@gmx.de. Ein Blatt mit allen Terminen liegt im Info-Regal der 
Kirche aus.
Jubelkonfirmation am Sonntag 2. April
Auch 2023 möchten wir gerne wieder silberne, goldene und dia-
mantene Konfirmationsjubiläen feiern. Alle Jubilare der Konfir-
mationsjahrgänge 1998, 1973 und 1963 sind dazu sehr herzlich 
eingeladen. Wer in unserer Gemeinde wohnt, aber in einer anderen 
Gemeinde konfirmiert wurde und sein Jubiläum ebenfalls gerne 
mitfeiern möchte, ist herzlich willkommen. Bitte melden Sie sich 
dazu im Pfarrbüro an. Der Festgottesdienst ist am Sonntag 2. April 
um 10 Uhr in der Johanneskirche.
Der Andere Gottesdienst am Valentinstag
Sich segnen lassen und den eigenen Lebensweg Gott anvertrauen: 
Zum mittlerweile 11. Mal lädt die Kirchengemeinde St. Johannes 
zum Anderen Gottesdienst am Valentinstag ein. Eingeladen sind 
Menschen in Beziehungen: als Paare, Freunde, Familien, als Allein-
stehende. Dienstag, 14. Februar, 19 Uhr, Johanneskirche
Engagiert in St. Johannes
Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren? Das ist in St. Johannes 
in vielerlei Hinsicht möglich. Z. B. beim Kirchenkaffee oder im Kin-
dergottesdienst. Ein Kirchenpfleger (kontrolliert die Finanzen) wird 
dringend gesucht und auch das Seniorenkreisteam kann Unterstüt-
zung gebrauchen, genauso wie der Chor und Posaunenchor! Wenn 
Sie mitmachen wollen, melden Sie sich gerne im Pfarramt.

durften mit ihm ein kleines Wegstück teilen. Er selbst war Stu-
dent im letzten Jahrgang 1977/78, der an seiner Lehre teilhaben 
und sein Diplom bei ihm ablegen durfte. Professor Ratzinger hat, 
obwohl er schon zum Erzbischof von München und Freising beru-
fen war, die Themen der Diplomarbeit gestellt. Professor Dr. Auer 
übernahm für ihn die Prüfung.

Er hinterlies Spuren
Scharf fuhr mit tränenreicher Stimme fort: „Er war ein guter 
Mensch. Alle nahmen ihn als Mitbruder an“. Erst zum Gloria hatte 
er  seine starke Stimmer wiedergefunden. Zehn Kerzen standen 
am Ambo, die für alle 2022 Verstorben der Pentlinger Filialge-
meinde entzündet wurden. Kantor Norbert Kohlmeier sang mit 
dem Pentlinger Kirchenchor. In seiner Ansprache erinnerte Scharf 
an Weihnachtskarten, die Spuren im Schnee zeigen.  Doch sind im 
wirklichen Leben nicht alle sichtbar. Besonders die Unsichtbaren 
oder die der Kinder zeugen von Nachhaltigkeit. Doch am Ende 
laufen alle zusammen um dann abrupt – beim Ableben wie bei Be-
nedikt – abzubrechen. Die Füße des Kirchenfürsten sind müde ge-
worden. Sie sind unendlich weit gegangen. Wir werden seine Wege 
die wir kannten missen. Diese unscheinbare, in ihrer Ausstattung 
wenig kostbare Dorfkirche, war sein Mittelpunkt. Mitbürger Josef 
Alois hat als großartiger wunderbarer Mann und Mensch hier ge-
lebt, sie geschätzt, geliebt. Vielleicht wurde er deshalb was er war.

Querdenken erlaubt und angesagt
Scharf fragte: „Was haben wir Geistliche und auch Benedikt XVI. 
falsch gemacht, dass so viele Menschen der Kirche den Rücken keh-
ren. Man sehnt sich nach Glück. Aber heute ist Querdenken erlaubt 
und angesagt. Weltweit wird das Christentum verfolgt“. Sinnbild-
lich sprach er von Drachen und der mehrköpfigen Hydra in der 
Menschenfantasie. Am Ende bleibt uns Papst em. Benedikt XVI. als 
Mitbürger in Erinnerung. Pentling als „Pope – Village“, ein Dorf 
am Rande der Welt. Applaus brandete auf als er seine Ansprache 
beendet hatte. Die Messe schloss mit dem Te Deum und Glocken-
geläut vom Kirchturm. Ratzinger hatte die Glocken die erklangen 
gesegnet. Aber nicht nur die, sondern drei Fahrzeuge der Pentlin-
ger Feuerwehr. Abordnungen der sieben Gemeindefeuerwehren 
waren mit ihren Fahnen und auch die MMC Pentling-Ziegetsdorf 
mit ihrem Banner vertreten. Bürgermeisterin Barbara Wilhelm, 
ihr Stellvertreter Sebastian Hopfensperger, der alles in Windeseile 
organisiert hatte und drei Gemeinderäte waren im gut besuchten 
Kirchenschiff. 

Delegation bei der Beisetzung
Am Rathaus, am ehemaligen Rathaus heute Kindergarten und 
dem Feuerwehrgerätehaus war Trauerbeflaggung angebracht. Bür-
germeisterin Wilhelm, ihr Stellvertreter Sebastian Hopfensperger, 
Gemeinderäte und Bürger reisten zur Beisetzung nach Rom. Die 
Feuerwehren Pentling, Matting, Neudorf und Niedergebraching 
sowie die MMC Ziegetsdorf-Pentling waren mit ihren Fahnen da-
bei. Bei der ersten Sitzung des Gemeinderates im Januar gab es 
eine Schweigeminute.

Hohengebrachinger Str. 38  ·  93080 Pentling
Tel.  0941  992556-80 u. 81  ·  Fax  0941  992556-82

info@autohaus-schiller.de  ·  www.autohaus-schiller.de

Haupt- und Abgas untersuchung
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag  
bei uns im Haus!

•  Kundendienst für alle Fabrikate
•  Bremsen- und Auspuff-Service
•  Klimaservice
•  Glasservice
•  Reifenservice
•  Unfallinstandsetzung
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Die Skelette waren sehr 
gut erhalten. Drei wer-
den jetzt untersucht. Das 
Ergebnis wird um Ostern 
erwartet. Eine erneute 
Bestattung ist geplant. 
Pfarrheim wurde 2008 
abgebrochen.

(Josef Eder). Nach circa 
800 Jahren erblickten ehe-
malige Hohengebrachin-
ger nochmals das Licht 
der Welt. Die Menschen 
wurden beim Neubau des 
Pfarrheimes, das vor vier-
zehn Jahren abgebrochen 
wurde von Archäologen 
wieder ausgegraben. Die 
Skelette der Verstorbenen 
waren außerordentlich 

gut erhalten. Die Gräber enthielten keine Grabbeigaben, 
sodass es sich um Christen handelt. Im Umfeld der heu-
tigen Pfarrkirche St. Mariae Himmelfahrt war der Gottes- 
acker angelegt. Dieser wurde um 1902 an den jetzigen Standort 
am Ortsrand in Richtung Neudorf verlegt. 

Stabilität von Bruchsteinmauern  
berücksichtigen
„Die Verstorbenen waren in mehreren Etagen beerdigt. Sie stam-
men aus verschiedenen Zeitepochen des Mittel- bis Hochmittel-
alter (um 1200 - 1500 n. Chr.). In einer oberen Etage waren es 
Menschen aus geschichtlich jüngerer Zeit, lässt sich schon jetzt 
sagen. Im Innenbereich der Ruine war der Erhaltungsgrad aus-
gezeichnet, denn alles war ja über Jahrhunderte von Steinen und 

einem Dach überdeckt. Wir werden drei Skelette andropologisch 
untersuchen lassen. Auf ein konkretes Ergebnis hoffe ich im er-
sten Halbjahr 2023. Vielleicht ist es schon an Ostern (April) so-
weit, dann wäre das eine schöne Überraschung. Wir haben nur 
vier Etagen bearbeitet und noch tiefer Liegende ruhen lassen“, so 
Dr. Christoph Steinmann, Referatsleiter im bayerischen Landes-
amt für Denkmalpflege und Bodenkultur. Auch um das Gebäu-
de fanden, soweit es die Sicherheit erlaubte Grabungen statt. Die 
Baufirma musste die Stabilität von Bruchsteinmauern (EG und 
OG), die nicht abgebrochen werden durften herstellen. Weiter 
musste auf eine Kommunmauer und einen im hinteren Bereich an 
der Grundstücksgrenze tiefer liegenden Brunnenhaus Rücksicht 
genommen werden.

Kellerabgänge führten ins Nichts
Gefunden wurden auch Mauerreste wie ein mit Ziegeln gemau-
erter Kellerabgang, der im Nichts endete. Die Hoffnungen, dass es 
Verbindungsgänge zum benachbarten Sommersitz der Fürstäbte, 
erbaut 1573 durch Abt Blasius von St. Emmeram  als dreistöckiges 
Schlösslein oder von dort zur Kirche gäbe, zerschlugen sich. Eben-
so zu den hohen sehr gut erhaltenen Kellern im Nachbaranwesen, 
das vor Jahren Hermann Zitzelsberger erworben hat. In dessen 
Anwesen sind drei Kellergewölbe bekannt. 

Fledermäuse suchten sich einen ruhigeren Platz
Die Mauerer fanden in mehreren Metern Höhe in Mauerrissen 
der Ruine Fledermäuse, die sich dort eingenistet hatten. Ein Fach-
mann kam um diese zu begutachten. Er hatte kein Glück, diese 
Tiere waren nicht mehr auffindbar. „Sie haben sich in der Umge-
bung vermutlich einen besseren, ruhigeren Platz gesucht“, mein-
te er. Im Umfeld ist der ehemalige fürstäbtliche Sommersitz, die 
Pfarrkirche, das Pfarrhaus, die alte aufgelassene Brennerei, die 
ehemalige Gastwirtschaft „Altes Schloss“, sowie Holzscheunen 
und mehr.

Späte Berichterstattung um Raubgräber  
fern zuhalten
Die Ausgrabungen fanden schon vor einigen Monaten statt. Mit 
der Berichterstattung wurde gewartet um die archäologische 
Arbeit nicht zu gefährden und Raubgräber fernzuhalten, die so 
manche Arbeit zunichte machen könnten. Lobend äußert sich der 
Fachmann sowie die Regensburger Grabungsfirma Archäo-Team 
mit Grabungsleiterin Constanze Theuer über die Kooperation des 
Architekten und der Herrngiersdorfer Baufirma Teubl. Pfarrer 
Stefan Haimerl und sein Nachfolger Bernhard Reber unterstütz-
ten in allen Belangen. Reber will die Menschen erneut bestatten.

Trümmerlandschaft am Kirchplatz
Mit dem Abbruch und der damit verbundenen zeitgleichen Wie-
dereinstellung wurde am 12. Dezember 2008 begonnen, als Pfarrer 
Andreas Giehrl (jetzt Kallmünz-Duggendorf) noch in Hohenge-
braching wirkte. In den letzten vierzehn Jahren, war die Ruine des 
ehemaligen Pfarrheims (erbaut um 1785) kein schöner Anblick. 
Nach den Plänen der Kirchengemeinde entsteht hier ein neues 
Pfarrzentrum. Die Bausumme wird durch die umfangreichen ar-
chäologischen Arbeiten um ein Vielfaches höher sein als 2008.

Wir freuen uns auf Sie!

A.F. Bauer GmbH
Gutenbergstrasse 22 
93128 Regenstauf

IHR ZUVERLÄSSIGER  
PARTNER VOR ORT!
· Heizöl
· Super Heizöl
· Kraftstoffe
· Schmierstoffe

Telefon +49 (0)9402 942-129 
Telefax +49 (0)9402 942- 137
www.avia-regenstauf.de

Archäologen auf der Pfarrheimbaustelle in Hohengebraching

 Foto Eder. Das Skelett



Foto Eder: v.li. Vorsitzende Alexander Heigl, Martin Dietz, Kommandanten Wolfgang Heigl, 
Alois Eisvogel jun,. 3. Bgm Franz Geiselhöringer, Kreisbrandmeister Hans Hopfensperger
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Acht Einsätze mit Bergrettung und Öl auf der 
Donau gab es abzuarbeiten. Im Fokus steht das 
150 jährige Gründungsfest vom 12.–14. Mai. 
Floriansmedaille in Gold für 1. Kommandanten 
Wolfgang Heigl. 2024 Patenverein bei FF Obern-
dorf.
(Josef Eder). Acht Einsätze wurden von der Feuerwehr 
Matting in 104 Einsatzstunden abgearbeitet. Das Boot 
war mehrmals wegen Öl auf der Donau im Einsatz. Die 
Pandemie hatte zu Jahresbeginn noch vieles im Griff. 
Trotz allem waren wir immer einsatzbereit, berichtete 
erster Kommandant Wolfgang Heigl bei der Jahres-
hauptversammlung im vollbesetzten Saal des Gast-
hauses Fänderl. Baum über Straße, der Kranunfall am 
Pentlinger V-Markt, ein tödlicher Radunfall zwischen 
Unterirading und Matting, sowie ein alarmierter Ein-
satz mit dem Stichwort: Person vom Zug erfasst, zeigen 
die Einsatzbreite der Wehr mit ihren 38 Aktiven auf. 
Beim Einsatz am Bahngleis wurde nach 1½ Stunden 
Entwarnung gegeben. Spektakulär war der Einsatz „Tra-
gehilfe bei Hanslberghütte“. Hier wurde zur Rettung des 
Verunfallten ein Rettungshubschrauber eingesetzt. 

Bootseinsätze und Übungen
Matting war Teil der großen Bootsübung auf der Donau bei Dem-
ling. Im Mai war eine Übung bei der Fähre angesetzt. Bei der Inten-
sivausbildung für Tauchunfälle war das Boot im Einsatz. Im April 
war die vorgeschriebene G26 Untersuchung in Matting. Zahlreiche 
Lehrgänge, davon einige Online wurden absolviert. 
In seiner Vorschau betonte der Feuerwehrführer, der mit der Flori-
ansmedaille in Gold (seit 1992 bis heute erster Kommandant) ausge-
zeichnet wurde, dass die Ausbildung in 2023 intensiv weiter betrie-
ben wird. Die Medaille hefetete ihm sein Stellverteter Alois Eisvogel 
jun. an. Bei der Verleihung durch den Kreisfeuerwehrverband Re-
gensburg-Land in Regenstauf konnte Heigl nicht anwesend sein.

Olga Appoltshauser Ehrenfestmutter
Alexander Heigl vermeldete, dass der Verein 213 Mitglieder (73 
Frauen) zählt. In 2022 fanden fünf den Weg zur Wehr. Erster Vor-
sitzender Martin Dietz berichtete, dass die Vereinsfahne aus dem 
Jahre 1972 für 5075 Euro restauriert wurde. Sie kommt erst nach der 
Wiederweihe beim 150jähriges Gründungsjubiläum, das die Feuer-
wehr Matting vom 12.–14. Mai begeht, wieder zum Einsatz. Besucht 
wurden die Feste der FF Demling und Niedergebraching. Es fanden 
das Radi- und Brotzeitfest statt. Am 1. Oktober war das 3-Mädelsbit-
ten (Schirmherrin, Festmutter und -braut) im Feststadl. Hier wurde 
Olga Appoltshauser zur Ehrenfestmutter ernannt. Tags darauf war 
Patenbitten bei der FF Oberndorf. Unsere Patenwehr hat angefragt 
ob wir 2024 bei ihrem Jubiläum als Paten dabei sind „Ja“ war unsere 
Antwort. Vorausschauend meinte der Vorsitzende, dass heuer viele 
Feste besucht werden. Ebenso sollten unsere angestammten statt-
finden. Ein besonderer Dank ging an die Ehrenfestmutter, die mit 
weiteren Frauen unentgeltlich das Gerätehaus reinigt.

Jugend hat straffes Programm
Acht Feuerwehranwärter (4 Damen) zählt die Jugendgruppe.

Die Mattinger Feuerwehr hat ein breites Einsatzspektrum

Zahlreiche Übungen und der Jugendwissenstest in Pentling stan-
den auf dem Programm. Heuer stehen das Bayerische und Deut-
sche Jugendleistungsabzeichen sowie der Wissenstest wieder an, 
gab Jugenwart Matthias Trübswetter bekannt. Jonas Weinzierl ist 
in die aktive Mannschaft übergewechselt. Eine Stütze war ihm sei-
ne Stellvertreterin Bettina Appoltshauser.

Abordnung bei Papstbeisetzung in Rom
Dritter Bürgermeister Franz Geiselhöringer betonte, dass die 
festerfahrenen Matttinger ihr Jubiläum wuppen. Eine Abordnung 
war bei der Beisetzung von Pentlings Ehrenbürger Papst em. Bene-
dikt XVI. in Rom. Bei der Bergrettung, auf dem Wasser und Lande 
sind die Floriansjüger gefragt. 
Kreisbrandmeister Hans Hopfenspeger betonte, dass einsatztech-
nisch viel geboten war. Auf dem Wasser und bei Flächenbränden 
sind die sieben Pentlinger Wehren gut aufgestellt. Die Nachwuchs-
werbung darf nicht aus dem Auge verloren werden. In der Ko- 
mmune gibt es 77 Nachwuchskräfte, 69 Atemschutzgeräteträger 
und 235 Aktive. Die Feuerwehr ist ein nicht planbares Ehrenamt. 
Tagesalarmierungsgemeinschaften gibt es in der Gemeinde noch 
nicht. Die elektrische Fremdeinspeisung ist nur in Pentling und 
Matting möglich. Alle Gerätehauser sollen bei Stromausfällen und 
Hochwasser Anlaufstellen sein.

Die Vorbereitungen laufen
Festleiter Wolfgang Heigl erläuterte den Vorbereitungsstand zum 
150jährigen. Die Festschrift wird erstellt. Teilnahmerückmel-
dungen treffen ein. Das Crowdfunding für die Festdamenkleidung 
bei der Raiffeisenbank Regensburg-Wenzenbach läuft gut. Das 
Ziel sollte in Bälde erreicht sein. Im März wird das Gruppenbild 
gemacht. Die Messe ist auf der Knittlwiese. Fest- und Kirchen-
zug nehmen die angestammten Wege. Es wird ein bombiges Fest, 
wenn das Wetter mitspielt. Aber das muss es, denn Schirmherrin 
Bürgermeisterin Barabara Wilhelm hat am Festsonntag Geburts- 
tag. Das Festzelt steht am alten Sportplatz nahe der Donaufähre. 
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(Josef Eder). Festbraut Maria Fröhlich und Festleiter des 150jäh-
rigen Gründungsfestes 2023 Benny Datzer verteidigten beim 16. 
Wattturnier der Freiwilligen Feuerwehr Graßlfing ihren Titel. Sie 
sicherten sich erneut den Pokal, den ihnen Stefan Müller vom 
Vorstandsteam überreichte. Das Watterteam erreichte sieben 
Siege und 191 Punkte. Um Platz zwei gab es es ein Stechen. Im 
Sonderspiel das bis Fünfzehn ging, mussten Heidi und Hubert 
Seidl gegen Marinus Schmidt und Peter Heider mit einer Zeitbe-
grenzung von fünfzehn Minuten die Entscheidung suchen. Beide 
Mannschaften wiesen sechs Siege und 162 Punkte auf. Am Ende 

 

 

 
Einladung 

zur 
Jahreshauptversammlung 
am Samstag, 04. März 2023 

20 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Graßlfing 
 
 
Tagesordnungspunkt:  
 
  1. Begrüßung  
  2. Totengedenken  
  3. Auslegung des Protokolls der letzten JHV durch den 1. Schriftführer  
  4. Kassenbericht des 1. Kassiers  
  5. Bericht des Präsidiums  
  6. Bericht des Jugendwarts  
  7. Bericht des 1. Kommandanten  
  8. Bericht der Kassenprüfer  
      Entlastung der Kasse und der Vorstandschaft  
  9. Information zum 150-jährigen Gründungsfest  
10. Bildung eines Wahlausschusses  
11. Neuwahl des Präsidiums  
12. Neuwahl der Kommandanten  
13. Grußwort der 1. Bürgermeisterin  
14. Grußwort des Kreisbrandmeisters  
15. Wünsche, Anträge und Sonstiges  
 
 
Anträge müssen schriftlich bis Samstag, den 24.02.2023 beim Präsidium 
eingegangen sein! 
 
Um 19 Uhr ist Messe für die verstorbenen Mitglieder - Teilnahme mit Uniform  
 
 
 
 Mit kameradschaftlichen Grüßen  

Das Präsidium der FF Graßlfing 
 

 
 
 
Feuerwehr Graßlfing e.V.  
Weiherweg 17, 93080 Pentling-Graßlfing 

www.feuerwehr-grasslfing.de  
Tel: 015152549399 

 

Maria Fröhlich und Benni Datzer verteidigen Titel beim 16. Wattturnier
hatte Familie Seidl die Nase im Wind. In weniger als zehn Minu-
ten entschieden sie das Stechen für sich. Beide Teams konnten je 
einen Restaurantgutschein mit nach Hause nehmen.
Markus Weingart wertete aus. Im Feld der 26 teilnehmenden 
Mannschaften gab es mehrere, die sich mit gleichen Sieg- und 
Punktzahl platzierten. Es war wieder ein Superturnier, so Hubert 
Seidl, er freut sich schon auf das nächste am 5. Januar 2024. Jüngste 
Teilnehmerin war Laura Fröhlich, die mit ihrem Vater, dem ersten 
Kommandanten Wolfgang Fröhlich startete. Beide belegten einen 
Platz im hinteren Drittel. Franz Fröhlich Sprecher des Vorstands-
teams organisierte mit seiner Mannschaft den Abend. Am Montag 
24. Juli ist der Kaberetist Wolf-
gang Krebs, der täglich beim 
Bayerischen Rundfunk Markus 
Söder, Edmund Stoiber und 
Hubert Aiwanger parodiert  im 
Festzelt. Hierfür gibt es bereits 
Karten.

Foto Eder

sebastian.gottswinter@bierschneider.de
 0941-78 53 28-169

Sebastian Gottswinter
SEAT & CUPRA Verkaufsberater / Firmenkundenbetreuer

DER NEUE CUPRA BORN. 
100 % ELEKTRISCH 
JETZT BESTELLBAR.
REINE VERNUNFT WIRD NIE DIE WELT VERÄNDERN. WILLKOMMEN IN EINER 
NEUEN WELT DES ELEKTRISCHEN AUTOFAHRENS. BEGEHRENSWERT. SCHÖN. 
KRAFTVOLL. FÜR ALLE, DIE AUTOS LIEBEN. MIT 204 PS. DANACH KEHRT NIEMAND 
MEHR INS GESTERN ZURÜCK.  A NEW IMPULSE.FOR A NEW GENERATION.

Rainer Stegmann
Konzertgitarrist und Pädagoge

www.rainerstegmann-gitarre.com
Tel. 0941 930735 in Pentling

Unterricht
in klassischer Gitarre

altersgerecht
kompetent · fundiert

Unternehmer sucht 
im Kreis Regensburg 

Büroräume oder 
Mischobjekt zum Kauf

Tel. 0171 7524173
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Den Walter-Trapp-Gedächtnispokal 
holten erneut die Gauschützen. Die 
Sektionen hatten wieder einmal das 
Nachsehen.
(Josef Eder). Das Team der Schützenmei-
ster der vierzehn Sektionen des Kreisschüt-
zenverbandes Oberpfalz und Donaugau 
konnte erneut nicht gegen das Gauschüt-
zenmeisteramt gewinnen. Dieses Kunst-
stück gelang nur 2017 und 2019. Beim 
43. Dreikönigsschießen im Leistungszen-
trum Höhenhof um den Walter-Trapp-
Gedächtnispokal siegte die Mannschaft 
um Gauschützenmeister Bernd Schwenk 
1188,4:1096,1 Ringe. Bester Schütze war 
für den Gau Josef Köstlmeier 104,9. Für die 
Sektionen Josef Mauerer 100,2. 
Als Walter-Trapp-Pokal wurde er 37x aus-
geschossen, jetzt zum zweiten Male als 
Gedächtnispokal. Der Stifter war einstmals 
Sektionsleiter der heutigen Sektion Burg 
Haidau. 93jährig verstarb er am 27. März 
2018. Den Ehrengauschützenmeister Manfred-Wimber-Pokal ge-
wann Hubert Rösch 16,5 Teiler vor Heinz Breu 20,8 und Josef Köstl-
meier 32,4. Beim Damenpokal siegte Magdalena Berghammer mit 
170,2 Punkten vor Margarete Meinert 185,2 und Uschi Breu 211,8. 

Drei Mannschaften in den Bundesligen
Gauschützenmeister Schwenk ließ die letzten Jahre kurz Revue 
passieren. Schießsporttechnisch war es wieder sehr erfolgreich. 
Besonders erfreulich ist, dass die Luftgewehrmannschaft von Ge-
mütlichkeit Luckenpaint seit sechs Jahren die zweite Bundesliga 
halten kann. In den Bayern- und Oberpfalzligen tummeln sich 
viele Mannschaften des Gaues. Die Liste der inter- und nationalen 
Meister ist in allen Disziplinen wieder lang. Erfreulich sind die 
Erfolge der Sommerbiathleten. 

Jugendförderpreise beleben die Jugendarbeit
Das 101jährige Jubiläum des Gaues war ein großer Erfolg. Weni-
ge Wochen später kam die traurige Nachricht, das Josef Kaser, er 
war Ehrenmajor des Schützenbezirkes Brixen, verstorben ist. Grä-
fin Marie Theres von und zu Lerchenfeld hat die Dotierung des 
Jugendförderpreises in Höhe von 1000 Euro übernommen. Das 
Parazentrum im Leistungszentrum Höhenhof des Donaugaues 
ist ein Leuchtturmprojekt des Schützenbezirkes Oberpfalz im Ba-
yerischen Sportschützenbund (BSSB). Die Inklusion steht bei den 
Schützen im Vordergrund. 1882 Saal/Donau kam auf Platz vier 
(350 Euro) beim Jugendförderpreis des Schützenbezirks Ober- 
pfalz im bayerischen Sportschützenbund. Die Saaler haben, seit sie 
ihr neues Schützenheim bezogen 60 % Zuwachs zu verzeichnen.

Starke Beteiligung an Gaumeisterschaften
Sportleiter Helmut Massinger vermeldete mehr als 1100 Starter, 
darunter 70 Schüler*innen, die zu den Gaumeisterschaften gemel-
det haben. Erstmals wird der international bereits etablierte Mix-
Team Wettbewerb in Luftgewehr und Luftpistole ausgetragen.

Der Damenpokal des Donaugaues ging am 3-Königstag an Magdalena Berghammer

Aufstiegsrelegation zur ersten Bundesliga am 
12. Februar in Höhenhof
Anmerkung: Luckenpaint wurde Meister in der zweiten Bundesli-
ga Süd Luftgewehr und kann sich am 12. Februar in der Aufstiegs-
relegation für die erste Bundesliga qualifizieren. Kelheim-Gmünd 
I ist Meister der Südstaffel in der ersten Bundesliga Luftpistole 
und kämpft um die Deutsche Meisterschaft in Neu Ulm. Die zwei-
te Mannschaft wendete den Abstieg aus der zweiten Bundesliga 
ab. Auch die Luftpistolenschützen von Steinberg am See (Sch-
wandorf) wollen Liga eins halten. Neben den Meistern der zwei-
ten Ligen haben die Elften (LG/LP) der ersten Liga eine Chance 
zum Klassenerhalt in der Relegation.

FRISEUR

Individuelle Haarberatung 
abgestimmt auf Ihren Typ

www.hairstyling-by-nicole.de

FUSSPFLEGE  &  MANIKÜRE

Mo – Fr  9.00 –18.00  ·  Sa  8.00 –14.00 Uhr  
Terminvereinbarung erwünscht  · Tel.  09405 919961

Foto Eder: Die Sieger
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ggyyrrooss  --  ppiizzzzaagyros - pizza

Graßlfing · Dorfstraße 4 · 93080 Pentling
Di – Fr    11 – 14 (nur Pizza)  ·  17 – 23 Uhr 
Sa, So  u.  Feiertage  11 – 14  · 17 – 23 Uhr

warme Küche bis 22 Uhr  ·  Mo  Ruhetag

Tel.  09405 1073Tel.  09405 1073
NEU !!! PizzaNEU !!! Pizza
zum Mitnehmenzum Mitnehmen

www.plakarestaurant.de

Restaurant

seit 1997

Vorjahr die Knackerkette. Hubert Melzl 
wurde die Brezenkette umgelegt. Schüt-
zenliesl ist Carina Weinzierl. Regina Melzl 
Zweite. Den Titel des Jugendkönigs sicher-
te sich Lina Hierlmeier. Ihre beiden Ritter 
sind Leon Breitenauer, der die Wienerkette 
entgegen nahm, sowie Basti Weinzierl, der 
die Brezen bekam. Der Josef-Melzl-Ge-
dächtnispokal ging an Josef Rummel,
Proklamiert wurden die Majestäten im 
Gasthaus Weitzer in Oberhinkofen. Den 
Meistbeteiligungspreis holte sich Albert 
Kramel mit 30 Schießabenden vor Hubert 
Melzl (26) und Regina Melzl (16). Jeden 
Monat werden Sonderpreise ausgeschos-
sen. Das beste Blattl schoss Regina Melzl 
mit einem drei Teiler im Februar. Im Ok-
tober war sie erneut zielgenau und hatte  
einen Fünfteiler.
Jahresmeister Luftgewehr Schüler: Basti 
Weinzierl 546 Ringe; Jugend: Leon Brei-

tenauer 616; Junioren I: Nicole Weinzierl 664; Damen I: Sophie 
Geserer 2720; Damen II: Regina Melzl 2958; Herren I: Florian 
Melzl 3075; Herren II: Christian Weinzierl 2996; Herren IV; Albert 
Kramel 2929; Herren V; Karl Kramel 304; Luftpistole Herren I-V: 
Albert Kramel 860. 

Josef Rummel regiert als Schützenkönig Haid Neudorf

Foto Eder: Die Könige und Pokalgewinner

Schützenliesl ist Carina Weinzierl und Lina Hierlmeier Ju-
gendkönigin. Zielgenau beim Blattlschuss. Vom 7. – 9. Juli 
feiert Neudorf 300 Jahre Ortsgeschichte.
(Josef Eder). Neuer Schützenkönig von Haid Neudorf ist Josef 
Rummel. Schützenmeister Albert Kramel holte sich wie schon im 

Glühweinverkauf ein voller Erfolg. So konnten nun von den Ein-
nahmen 250 Euro an den Vorsitzenden der TAFEL, Jonah Lindin-
ger, als Spende für so dringend benötigte Lebensmittel überreicht 
werden.

CSU Oberisling spendet Einnahmen vom Novemberknistern an die Tafel
(Josef Eder) Nach zwei Jahren Pause luden die CSU Ortsverbän-
de Oberisling-Leoprechting und Graß mit ihren Ortsvorsitzenden 
Dagmar Schmidl und Georg Reisinger wieder zum November- 
knistern. Da viele, u.a. auch MdB Peter Aumer, der Einladung 
in den weihnachtlich geschmückten Mooserhof folgten, war der 

Foto CSU/D. Schmidl; v.l.: Peter Aumer, Jonah Lindinger, Dagmar Schmidl, Georg 
Reisinger, Franz Reitzer
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www.gebrauchtwagenzentrum-ostbayern.de

Junkersstraße 17, 93055 Regensburg  
Telefon +49 941 66099-0
gebrauchtwagenzentrum@hwgruppe.de

Gebrauchtwagen Zentrum Ostbayern
Autohaus Hofmann GmbH

4,9Gebrauchtwagen Zentrum Ostbayern
Händler Auszeichnung 2021:

*MwSt ausweisbar. Irrtümer,  Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Ergänzend zu unserem aktuell aufgeführten Fahrzeugangebot 
haben Sie jederzeit die Möglichkeit, auf unser umfangreiches Onlineangebot und auf über  750 TOP Gebrauchte zurückzugreifen. 
1) Die Gebrauchtwagengarantie gilt für das 4. und 5. Jahr ab Fahrzeugerstzulassung.

Startklar ins neue Jahr mit unseren TOP-Angeboten! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

BMW 128ti M Sport

195 kW (265 PS), 24.189 km, EZ 11/20

Klimaautomatik, Park Distance Control, 
LED-Scheinwerfer, Sportsitze, Business 
Paket Professional, M Lederlenkrad, 
Sonnenschutzverglasung, u.v.m.

Fahrzeugnummer: 5016010

Unser Preis:   37.402 €*

Über 750 Top Gebrauchte in der HWGruppe und online

6.000 m² Präsentationsfläche auf zwei Etagen

Autorisierte Vertragswerkstätte für BMW & MINI

BMW X2 M35i

225 kW (305 PS), 21.017 km, EZ 02/21

Klimaautomatik, Park Distance Control, 
Navigation, Rückfahrkamera, Panorama
Glasdach, Sportsitze, M Lederlenkrad, 
Bordcomputer, u.v.m.

Fahrzeugnummer: 5015952

Unser Preis:   42.901 €*

BMW 330d Touring M Sport

190 kW (258 PS), 73.044km, EZ 01/19

Klimaautomatik, Park Distance Control, 
Rückfahrkamera, Lenkradheizung, Sport-
sitze, M Lederlenkrad, Multifunktion für 
Lenkrad, u.v.m.

Fahrzeugnummer: 5016744

Unser Preis:   31.902 €*

BMW 530d xDrive Touring

195 kW (265 PS), 62.281 km, EZ 09/18

Klimaautomatik, Park Distance Control, 
Sitzheizung, Panorama Glasdach, Sportsitze, 
Sport-Lederlenkrad, Multifunktionales
Instrumentendisplay, u.v.m.

Fahrzeugnummer: 5016745

Unser Preis:  39.902 €*

inkl. 4. & 5. Jahr Garantie1

DIE GRÖSSTE AUSWAHL IM
OSTEN BAYERNS
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Ulrike Domeier Schützenliesl und Bastian Weber zum 
dritten Male Jugendkönig. Michael Bauer übergab seine 
gesammelten Bilder.
(Josef Eder). Bei der Proklamation der Schützenkönige mit dem 
Luftgewehr (LG) und der Siegerehrung der Pokalsieger von St. 
Hubertus Hohengebraching im Gasthaus Schweinswirt in Nie-
dergebraching konnte Sportleiterin Heidi Haimerl einige Über-
raschungen verkünden. Schützenliesl wurde mit Ulrike Domeier 
eine Schützin die nahezu nie zum Sportgerät greift. Viola Justin 
holte sich als Zweite die Knackerkette und Elisabeth Brandl holte 
sich den Titel der Dritten mit der Brezenkette.

Elisabeth Brandl gewann Strohschießen
Das Triple schaffte Bastian Weber beim Königsschuss um den Ti-
tel des Jugendkönigs. Seine Stellvertreter sind Veronika Haimerl 
und Max Brandl. Der neue Schützenkönig heißt Johann Nadler. 
Mit einem 141 Teiler verwies er seinen Vater Hubert (151) auf den 

Johann Nadler ist Schützenkönig von St. Hubertus Hohengebraching

Foto Eder: Die Könige und Pokalgewinner

HEIZUNG •  SANITÄR •  LÜFTUNG •  PLANUNG

Talstraße 11
93080 Pentling

Wohlfühlen im Haus

09405 941 686 5

info@hoesel-haustechnik.de
0160 937 157 57

Platz des ersten Ritters und Knackerkönigs. Rolf Haimerl holte 
sich als zweiter Ritter die Brezenkette. Das Strohschießen gewann 
stellvertretende Sportleiterin Elisabeth Brandl. Den Trostpreis 
sicherte sich erster Schützenmeister Kurt Nadler jun. jun. Sara 
Knittl hatte die Meistbeteiligung sicher.
Der LG-Jugendpokal ging knapp an Max Brantl (109 Teiler) vor 
Veronika Haimerl (113). Mit auf das Stockerl kam Benny Biersack. 
Den Michael-Weber-Gedächtnispokal sicherte sich Hubert Nad-
ler (9,7) vor Luis Nadler (28) und Rolf Haimerl. Der Willi-Riess-
Gedächtnispokal der Luftpistolenschützen ging an Rolf Haimerl 
(35) vor Stefan Buchhauer (69) und Werner Bock (139). Auf der 
Glücksscheibe (LG) hat mit 55 Ringen Veronika Haimerl die Nase 
im Wind. Bastian Weber (54) kam auf Rang zwei und Max Brandl 
war der Dritte auf dem Stockerl.

Vom Schützenheim dem Salettl in der Kirchareim
Michael Bauer hielt über drei Jahrzehnte alle Aktivitäten der 
Schützen im Bild fest. Tausende von Dias die er fotografierte hat 
er jetzt digitalisiert. Er übergab die Sammlung an den Verein als 
Erinnerung an schöne Stunden. Vom Schützenheim dem Salettl 
in der Kirchareim in Hohengebraching über Jubiläumsfeste und 
viele Könige oder Teilnahme an Oktoberfestzügen sind festgehal-
ten. „Familie Nadler, die über viele Jahre zahlreiche Schützenmei-
ster und Funktionäre stellt, bekommt ein Extraexemplar“, so Bau-
er. Weiter bot er an, dass die Schützen an mehreren Abenden die 
Bilder anschauen können um den Jungen zu zeigen, wie es einmal 
war und die Alten in Erinnerungen schwelgen können. Wichtig 
ist, dass St. Hubertus schon mehr als zwei Jahrzehnte die Fahne 
des Schützenbezirkes Oberpfalz im bayerischen Sportschützen-
bund trägt. Am Freitag 17. Februar ist Schützenfasching.

 

Sportclub Matting 

Einladung 
 
Am Samstag, den  25.03.2023   findet die  

Jahreshauptversammlung 

mit Neuwahlen 
des Sportclub Matting e.V. statt, zu der wir alle Mitglieder recht herzlich einladen. 
 

Ort:   Vereinslokal Fänderl, Matting 

Beginn:  20.00 Uhr 

 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung mit Gedenken an die verstorbenen Vereinsmitglieder 
2. Bericht des Vorstandes Franz Schiller 
3. Kassenbericht  
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Berichte der Abteilungsleiter 

a) Damen 
b) Fußball 

6. Grußworte 
7. Neuwahlen 
8. Ehrung 25 und 40 jährige Mitgliedschaft 
9. Verschiedenes 

 
Wir hoffen auf zahlreiche Beteiligung und würden uns freuen, alle 
Mitglieder bei dieser Versammlung begrüßen zu können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Inselstr. 1a  •  93077 Bad Abbach  •  Tel. 09405 9570403
info@inselcafe-freizeitinsel.de

www.Campingplatz-Freizeitinsel.de

Öffnungszeiten

Frühstück  Mi – So  8 – 11 Uhr
Kaffee / Kuchen Mi – So  14 – 18 Uhr

Ruhetage Montag + Dienstag

(Klaus Nagl). Am 03.12.22 war es wieder soweit: Die Weihnachts-
feier der jüngsten Kicker an der Donau am Mattinger Sportplatz 
stand an. Zuerst gab es eine Fackelwanderung beginnend vom alten 
Schulhaus in Matting zum Hanselberg, entlang am Waldesrand zum 
neuen Sportplatz. Von Weitem konnte man schon den angeheizten 
Grill riechen und als wir dort ankamen, loderte auch schon das Holz 
in den Feuerschalen, die die Stimmung heimelig machten. Nachdem 
wir uns kurz wärmen konnten, war es soweit: Der Nikolaus kam!

Er erzählte von den Erfolgen 
im letzten Jahr und konnte die 
Bambini-Mannschaften sehr 
loben. Er hatte reichlich Arbeit, 
denn zum Abschluss bekam 
jedes Kind ein Säckchen sowie 
einen neuen Kapuzenpullover 
als Geschenk zum Sporteln und 
für die Freizeit. Im Nachhinein 
gab es noch ein gemütliches 
Miteinander an den wärmenden 
Feuerstellen mit Bratwurstsem-
meln, Kinderpunsch und Glüh-
wein. Es war ein wunderschönes 

(Nadine Cole, Jugendleitung). 
Unsere jungen Kicker durften 
als Einlaufkinder beim Jahn-
spiel am 09.11.22 gegen Braun-
schweig mitwirken, was uns 
die Eltern von Spieler Benedikt 
Wagner ermöglichten.
Jessica W. versendete eine Be-
werbung und Ehemann Marcus 
W. organisierte den Ablauf.
Besten Dank für Euer Engage-
ment und die tolle Idee!
Die Jungs mit Trainer und El-
tern versammelten sich vor 
dem Stadion am Treffpunkt 
und die Vorfreude war schon 
gross. Als sie in den Kabinentrakt gebracht wurden, wurden die 
Augen groß, denn es wurden Jahntrikots an alle Spieler verschenkt 
und die Einlaufkinder zogen sich gleich entsprechend um. Im 
Spielertunnel war es dann soweit: Die Jahnprofis kamen! - endlich 
ging es dann Hand in Hand mit beiden Mannschaften aufs Feld.
Nach Anstoß sahen sie ein spannendes Spiel von den Tribünen 

(Nadine Cole, Jugendleitung). Die Aktiven der Spielgemeinschaft 
Matting/Oberndorf/Abbach haben Grund zur Freude. Ein grosser 
Dank gilt dem Sponsor Klaus Nagl mit seiner Firma "CONSO-
LINNO energy", der alle Kinder der G- + F-Jugend von Matting/
Oberndorf/Abbach sowie deren Trainer mit Hoodies ausstattete.
Schön, dass es noch Firmen gibt, die sich am Sponsoring enga-

F-G-Jugend der Spielgemeinschaft der Vereine Matting / Oberndorf / Abbach als Einlaufkinder beim SSV Jahn

Nikolaus in Matting bei der G- u. F-Jugend der SG aus Matting, Oberndorf und Abbach

SC Matting – Danke an CONSOLINNO energy
gieren und das Vereinsleben unterstützen. Es ist Nichts selbst-
verständlich und daher sind wir über solche Spenden unendlich 
dankbar!
Die Jugendleitung des SC Matting bedankt sich recht herzlich im 
Namen aller! Vergelt's Gott

aus. Das Ergebnis von 1:1 war fast nebensächlich, da das Erlebnis 
klar im Vordergrund stand - unvergesslich für Gross und Klein!

Wer gerne bei uns mitmachen möchte (4-8 Jahre) kann jederzeit 
zum Schnuppertraining kommen und sich unter 0176/ 3111 4906 
bei unserem Trainer Klaus Nagl melden.

Foto: SC Matting

Baugrundstück
in Bad Abbach

ca. 637 m², sofort be-
baubar mit EFH mit 
E+1, erschlossen 
               EUR 299.000,-
                        

weitere Angebote unter 

www.trummer.de

0941- 44 76 33

Pentling
01 / 2023

Fest für alle Beteiligten. Wer gerne bei uns mitmachen möchte, (4-8 
Jahre) kann jederzeit zum Schnuppertraining kommen und sich un-
ter 0176/ 3111 4906 bei unserem Trainer Klaus melden.



18

Ausgabe Februar 2023Vereine – Verschiedenes

men mit ihrer Tochter Diana Herlinger-Ernst und Mitarbeiter Stefan 
Scholz ist sie für ihre Kunden da. Sie bedauert, dass zahlreiche Men-
schen über Portale ihre Reisen buchen, aber manchmal heftige Kritik 
üben, wenn sie ihre Vorstellungen nicht erfüllt sehen. 

Mittler zu den Veranstaltern
„Wir sind Mittler zwischen den Buchenden und deren Endziel. 
Aber manchmal haben auch wir mit Schwierigkeiten zu kämpfen, 
wenn die gebuchten Ziele nicht den Vorstellungen der Reisenden 
entsprechen oder die Transportmittel ihre vorgebenen Zeitpläne 
kurzfristig ändern. Trotz allem sind wir Ansprechpartner und 
sind bemüht auch im Nachgang zu helfen“, sagte die Geschäftsfüh-
rerin und hofft auf viele zufriedene Kunden*innen. In den letz-
ten Monaten haben die Buchungen wieder angezogen, „Natürlich 
machen wir beim Wettbewerb des STARclub wieder mit“, schließt 
sie. Und hält freudestrahlend die Urkunde in ihren Händen.

TUI TRAVELStar Reisebüro in Pentling GmbH

Foto: Eder

Platz sechs im bundeswei-
ten STARclub Wettbewerb. 
Buchungen zogen wieder 
an. Umbau von real zum V-
Markt und Pandemie konn-
ten das Büro nicht unter-
kriegen.
Eine überraschende und sehr 
erfreuliche Nachricht bekam 
Claudia Herlinger. Sie erreichte 
mit ihrem Team Platz sechs im 
bundesweiten STARclub Wett-
bewerb. „Soweit vorne waren wir 
noch nie. Wir haben uns von der 

Pandemie und der dreimonatigen Schließzeit während des Umbaus 
von real zum V-Markt nicht unterkriegen lassen“, sagte sie. Zusam-

ANSPRECHPARTNER

Josef Schiller,  1.Schützenmeister 0177 / 706 23 95
Stefanie Fröhlich,  1. Jugendleiter 0160 / 977 046 06

MACH MIT!
Schützengesellschaft „Eichenlaub Großberg e.V. 1919

Zur 

SCHIESSZEITEN

• jeden Freitag: 
Vereinsabend mit gemütlichem 
Beisammensein

• ab 18.00 Uhr: 
Jugendtraining

• ab 19.30 Uhr: 
Training für Erwachsene

ANSCHRIFT

Schützengesellschaft
„Eichenlaub Großberg“ 1919 e.V.
Großberger Weg 33
93080 Pentling

 info@eichenlaub-grossberg.de
 www.eichenlaub-grossberg.de
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BÖLLERSCHIESSEN
Bayerische Tradition seit dem späten 
15. Jahrhundert

Höhergestellten Personen wurde damit 
Ehrerbietung entgegengebracht und Ge-
burten, Geburtstagen und Taufen wurde 
damit freudig salutiert. Dieser Brauchtum 
wird seit 1990 bei uns im Verein gep� egt.

BLASROHR
Ein Sport für die ganze Familie

Die junge Sportart erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheit und erlebt eine rasante 
Entwicklung. Sobald man eine Kerze aus-
pusten kann, sind schon alle Grundvor-
aussetzungen erfüllt, um die leicht zu er-
lernende Sportart auszuführen.

LICHTGEWEHR

Ideal für den unkomplizierten Einstieg.

Diese Form des Sportschießens dient in 
erster Linie der Förderung von Kreativität 
und Spieltrieb von Kindern im Alter von 
7 bis 11 Jahren. 

LUFTGEWEHR, LUFTPISTOLE, 
ZIMMERSTUTZEN
Absolute Trendsetter im Schießsport

Das Sportschießen steht an Position sechs 
aller der in Deutschland betriebenen 
Sportarten. 

Wir sind mit acht modernen elektroni-
schen Schießständen ausgestattet.

Inn



„Ich mache ihr Lieblingsstück zu einem Einzelstück und zu et-
was Besonderem wie Sie“. Alexandra Federl hat in Graßlfing 
eine Dirndlmaß- und Änderungsschneideri am Igelbergweg 1 in 
Pentling-Graßlfing eröffnet. Ihrem Lieblingsdirndl fehlt die Pass-
form. Das Dirndl zwickt und zwackt. In ihrer Schneiderei ändert 
die gelernte Schneiderin das Dirndl so, dass sie sich wieder wohl-
fühlen. Neue Dirndl oder Schürzen werden nach Maß angefertigt. 
Federl berät und zeichnet den Schnitt. Erlernt hat sie das Hand-
werk bei La Bornn. Dann arbeitete sie im Schierlinger Modehaus 

Änderungsschneiderei Federl in Graßlfing hat eröffnet
Brautkleider Kössinger. Aber auch im Musteratelier von Escada 
in München war sie tätig. Schneiderei.federderl@t-online.de; 
Tel. 0151/11669041
Öffnungszeiten: Montag – 
Freitag: 8.30 – 12 Uhr; Montag 
– Mittwoch und Freitag 15 – 19 
Uhr; Samstag und außerhalb 
der Öffnungszeiten; Termine 
nach Vereinbarung.
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Bad Abbach. Die Raiffeisenbank Kreis Kelheim eG öffnet in der 
Vorweihnachtszeit den Spendentopf. An Vereine und gemeinnüt-
zige Organisationen im Geschäftsgebiet der Bank wurden im Jahr 
2022 Spenden über insgesamt 195.500 Euro vergeben. 

Zur Übergabe der Spenden im kleinen Rahmen am Dienstag, 
den 13.12.2022 in der Hauptstelle Bad Abbach waren 60 Vereine 
und soziale Einrichtungen aus dem gesamten Geschäftsgebiet der 
Raiffeisenbank eingeladen. Bei der Veranstaltung wurden Spen-
den in Höhe von 33.700 Euro übergeben. 
Mit einem kurzen Grußwort eröffnete der Vorstandsvorsitzen-
de Albert Lorenz die Veranstaltung. Er sprach den anwesenden 
Vertretern der Vereine großen Dank und Respekt für Ihre ehren-
amtliche Arbeit aus. „Gerade in der heute sehr schnelllebigen Zeit 
ist dieses Engagement für unsere Gesellschaft wichtiger denn je.  
Durch die Vereine und deren Arbeit wird das Miteinander der 
Menschen gefördert.“ Die Unterstützung dieses großen Engage-

Raiffeisenbank Kreis Kelheim eG unterstützt Vereine und  
gemeinnützige Einrichtungen mit 195.500 Euro

Quelle: Petra Huber, Raiffeisenbank: Vertreter der geladenen Vereine und Einrichtungen aus dem gesamten Geschäftsgebiet der Raiffeisenbank Kreis Kelheim 

ments ist und bleibt für die Raiffeisenbank Kreis Kelheim eG eine 
Herzensangelegenheit. Vorstand Konrad Kolbinger schloss sich 
seinem Kollegen an und ergänzte diese noch mit Informationen 
zum Gewinnsparen. 
„Die Verteilung des Spendenbetrages von insgesamt 195.500 Euro 
machen 14.032 Kunden der Genossenschaftsbank möglich, die 
im Besitz von einem oder mehreren Gewinnsparlosen sind. Mit 
dieser Summe konnten im Jahr 2022, im ganzen Geschäftsgebiet 
unserer Raiffeisenbank, 300 gemeinnützige Einrichtungen und 
Vereine unterstützt werden.“, so Konrad Kolbinger. 
Im Gegenzug konnten sich die Gewinnsparer der Raiffeisenbank 
Kreis Kelheim eG über Preise im Wert von 422.709 Euro freu-
en. Darunter war ein Autogewinn, ein e-Mountainbike, mehrere 
Sachpreise sowie zahlreiche Geldgewinne. Dies zeigt, das VR-Ge-
winnsparen ist ein Gewinn für alle.  
Die Gäste waren im Anschluss an die Übergabe noch zu einem 
kleinen Imbiss eingeladen. 

Es ist wieder so weit: Der Frühling und die Zeit des Weidenflech-
tens sind nicht mehr weit. Auch in diesem Jahr finden an der 
historischen Hofstelle Matting wieder Weidenflechtkurse statt. 
Doris Baumann von der Historischen Hofstelle wartet mit einer 
Auswahl an Kursthemen auf und freut sich auf alle, die im histo-
rischen Ambiente die alte Handwerkskunst des Weidenflechtens 
lernen wollen. So stehen in diesem Jahr neben dekorativen Ob-
jekten für drinnen und draußen erstmals auch Schalen und Körbe 
auf dem Programm. Neu ist auch, dass die Kurse bereits im Febru-
ar starten. Bis Mitte März finden die Kurse im gemütlichen, hi-
storischen Ausnahmhäusl statt. Danach wird bei schönem Wetter 
im Garten geflochten und bei schlechtem Wetter in der Scheune 
gestaltet.
Das Kursprogramm mit allen Informationen zu den geplanten 
Objekten – von der „Schale am Holz“ bis hin zu den „Zwiebelspit-
zen“ und dem „Riesen Osternest“ ist unter https://hofstelle-mat-
ting.jimdo.com/kreatives-gestalten/flechten zu finden. Die Kurs-
gebühr wird je nach Objekt berechnet und beginnt bei 39 Euro. 

Weidenflechtkurse an der Historischen Hofstelle Matting
Bitte bei allen Kursen warme Kleidung und eine Gartenschere 
mitbringen. Anmelden können sich die Kursteilnehmer unter 
doris.leikam@gmx.net für die kreativen Termine. 

Kurstermine:
Schale mit Holz    18.02. 14 Uhr bis 17 Uhr
Unendliche 8    25.02. 13.30 Uhr bis 17 Uhr 
Mein erster Korb    04.03. 10 Uhr bis 16 Uhr
Zwiebelspitzen   11.03. 14 Uhr bis 17 Uhr
Ovaler Korb   18.03. 10 Uhr bis 17 Uhr
Geflecht auf der Scheibe  25.03. 14 Uhr bis 17 Uhr
Osternest/Schale    01.04. 14 Uhr bis 17 Uhr
Sonne/Blüte   15.04. 14 Uhr bis 17 Uhr
Rankgitter   22.04. 14 Uhr bis 17 Uhr
Schnecke   23.04. 14 Uhr bis 17 Uhr
Mein erster Korb   29.04. 10 Uhr bis 16 Uhr
Vogelhäuschen   06.05. 10 Uhr bis 13 Uhr 
Freies Flechten   07.05. 10 Uhr bis 16 Uhr



Internet, TV & Telefon  
für alle in Pentling  
und drumherum!

JETZT VERFÜGBARKEIT CHECKEN!

  www.r-kom.de/check       0941 6985-545

  Lokaler Service aus Ostbayern
  FRITZ!Box WLAN-Router gratis 
  Kostenloser Wechselservice 

Der Umzugsspezialist 

in Regensburg
seit
1912 Gebr. röhrl

www.roehrl-umzuege.de  ·  Tel.  0941 21771  ·  Für uns heißt umziehen nicht nur transportieren !

✔ Umzüge im Stadt-, Nah-, Fern- und Auslandsverkehr
✔ Übersee und Containerumzüge 
✔ Spezialtransporte v. Klavier, Flügel, Kassen,  
✔ Computer u. Kunstgegenstände
✔ Industrie- und Betriebsverlegungen
✔ geschultes Fachpersonal, Schreiner-Service
✔ Möbel-Lagerung in sauberen Räumen
✔ behutsame Umzüge für Senioren
✔ Küchenkomplettmontagen, Möbelmontage
✔ Entrümpelung, Sperrmüll und Altmöbelentsorgung

unverbindliche Umzugsberatung 
Beiladungen in alle Richtungen

Junkersstraße 11  ·  93055 Regensburg

Vollservice aus einer Hand
mit eigenen Schreinern, Elektrikern  
und Installateuren

Transport + Möbelspedition GmbH

-Fachbetrieb  
Transport GmbH

Friseursalon 
Mariele

Steinsdorfer-Jesse

Konrad-Adenauer-Allee 36  ·  93051 Regensburg 
Tel.  0941 947684  ·  Mo – Fr  9 – 18  ·  Sa  8 – 13 

Bei Erkrankung Hausbesuche jederzeit möglich! 

www.realapotheke-pentling.de
info@realapotheke-pentling.de

Öffnungszeiten:
Mo bis Sa von 8 bis 20 Uhr


